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DOSSIER

Spitzenmedizin im Berner Inselspital

Neue Perspektiven für Pankreaskranke
Berner High-Tech fliegt ins All - Berner Spitzenmedizin
heilt Pankreaskranke: Die Raumfähre «Atlantis» führte
Messgeräte der Universität Bern an Bord, derweil
das Universitätsspital Bern zu den weltweit führenden
Zentren für Krankheiten der Bauchspeicheldrüse gehört.

Als
die Uhr im amerikanischen

Raumfahrtzentrum Cape Canaveral

die letzten Sekunden zum
Start abzählte, schlugen ebenfalls Berner

Herzen höher. Denn mit dem Space
shuttle wurde Ende 1994 auch ein Stück
Bemer Forscherarbeit ins Weltall kata-

Alice Baumann

pultiert. Eingesetzt wurde ein Messgerät
zur Beobachtung der Ozonschicht, an
dessen Entwicklung das Institut für
angewandte Physik der Universität Bern
beteiligt gewesen war. Von der Erfindung

erhoffen sich die Wissenschafter
neue Erkenntnisse über die Einwirkungen

des Menschen auf die Atmosphäre.
Vom Grossen zum Kleinen: Immer

mehr Menschen erkranken an der

Bauchspeicheldrüse, einem
lebenswichtigen Organ. Erkrankungen des

Pankreas (Fachsprache für Bauchspeicheldrüse)

sind typische Zivilisationsei -
krankungen. Zuviel Alkohol, fette

Ernährung und Bewegungsarmut können

verheerend wirken. Es lässt sich
allerdings nicht allein mit den für unsere
Zeit typischen Lastern begründen, dass

bis zu Beginn unseres Jahrhunderts
praktisch nichts bekannt war über
Erkrankungen der Bauchspeicheldrüse:
Weil sie weit hinten im Bauch, nahe von
Wirbelsäule und Nieren, liegt, kann die

Bauchspeicheldrüse nicht ertastet werden.

Selbst wenn ein Tumor in ihr
wächst, ist sie für die medizinischen
Hände nicht greifbar. Es mussten daher
erst bildgebende Verfahren wie Ultraschall

und Computertomographie
entwickelt werden, bis die Bauchspeicheldrüse

zugänglich war und Verfahren

zu ihrer Behandlung entdeckt werden

konnten. Seither sind rund 30 Jahre

vergangen.
Heute unterscheidet die medizinische

Fachwelt zwischen drei wesentlichen
Pankreaserkrankungen: Die akute
Entzündung ist die plötzliche und dramatische

Form aller Erkrankungen an der
Bauchspeicheldrüse. «Sie trifft den
Menschen wie einen Blitz», drückt

Prof. Dr. med. Markus W. Büchler,
Direktor der Klinik für Viszerale und

Transplantationschirurgie des Inselspitals

Bern, seine Beobachtungen aus,
«und wird von furchtbaren Schmerzen
im Oberbauch begleitet.» Bei der einen
Hälfte der Patientinnen und Patienten
wird sie durch übermässigen, seit

längerem bestehenden Alkoholkonsum
und bei der andern Hälfte durch Gallensteine

ausgelöst. Die chronische
Entzündung wird durch langjährigen
übermässigen Alkoholkonsum verursacht.
«Sie ist sehr schmerzhaft und betrifft
vor allem die sogenannten schlimmen
Säufer», weiss der Arzt. «Die an sich
weiche Bauchspeicheldrüse wird steinhart.

Der erkrankte Mensch trägt also
buchstäblich einen Stein im Bauch.»

Der Krebs an der Bauchspeicheldrüse

wird immer häufiger diagnostiziert.

«Eine echte Alterskrankheit. Unter

Zwanzigjährigen trifft es einen von
100 000 Menschen, bei über
Achtzigjährigen ist die Chance, an
Bauchspeichelkrebs zu erkranken, auf 200 zu
100 000 gestiegen.»

Dickes Lob für Bern

«Pankreastumore sind sehr aggressiv.
Sie wachsen schnell. Man kann sie

praktisch nur im Frühstadium heilen.
Heilen heisst in der Regel, dass man sie

operiert. Sind allerdings Leber und
Lungen schon voller Metastasen,
besteht keine Heilungschance mehr», so
Professor Büchler. «Unser Ziel muss es

daher sein, die krankhaften Veränderun¬

gen des Pankreas möglichst früh zu
finden. Aus diesem Grund ist die Endoskopie,

das Hineinschauen in den Körper,
so wichtig. Diese Möglichkeiten sind
dank einer hervorragenden Infrastruktur
und bestem Fachwissen in der Radiologie

(Röntgen) und der Gastroenterologie

(Magen-Darmerkrankungen) des

Inselspitals vorhanden. Kaum eine Klinik
der Welt kann einen Tumor so früh finden

wie diese hier. Über Europa und die
USA hinweggeschaut, gehört das Berner

Universitätsspital zu den führenden
Zentren.»

Die Drüse entstopfen
Was macht die Arbeit der Spezialistenteams

am Inselspital denn so besonders?

Markus W. Biichler: «Meine
Kollegen holen mittels Endoskopie, also
ohne aufzuschneiden, Gallensteine aus
dem Übergang Bauchspeicheldrüse -
Magen. Damit entstopfen sie die
Bauchspeicheldrüse, die Sekrete fliessen wieder.

Patientinnen und Patienten mit
schwerer akuter Entzündung zu operieren

ist dagegen mein Teil der Arbeit. Bei
diesem Eingriff schneide ich abgestorbene

Teile weg; dann wird der Bauch
zugenäht und mittels Sonden mit Wasser

gespült. Mit dieser von meinem
früheren Vorgesetzten und mir an der
Universitätsklinik in Ulm während zehn
Jahren entwickelten Methode retten wir
inzwischen 90 Prozent der Patientinnen
und Patienten.»

Am Operationstisch ist die Schweiz
Spitze: Das Berner Inselspital
beispielsweise gehört dank einer
hervorragenden Infrastruktur und
bestem Fachwissen zu den weltweit
führenden Zentren für Krankheiten
der Bauchspeicheldrüse.
(Foto: Keystone)
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